Geſetz-Sammlung 
| für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


ae ee 


(Nr. 3441.) Privilegium wegen Emiſſion von 200,000 Rthlr. Prioritäts⸗ Obligationen 
der Muͤnſter-Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 23. Auguſt 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der Muͤnſter-Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft auf 
Grund des in der General-Verſammlung vom 11. Februar 1851. gefaßten 
Beſchluſſes darauf angetragen worden iſt, derſelben Behufs Ruͤckzahlung des 
aus der Staatskaſſe fee Darlehns von 200,000 Rthlr. Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, ſowie zur Beſtreitung verſchiedener anderen Ausgaben die Aufnahme 
eines Darlehns von 200,000 Rthlr. gegen Ausſtellung auf den Inhaber lau⸗ 
tender und mit Zinsſcheinen verſehener Prioritaͤts-Obligationen zu geſtatten, 
fo wollen Wir in Gemaͤßheit des $. 6. des Statuts der Geſellſchaft vom 
4. März 1846., ſowie des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung 
von Papieren, welche eine Zahlungs-Verpflichtung an jeden Inhaber enthal⸗ 
ten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſſion gedachter Obligationen 
unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. 


4 


Die zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen werden in Apoints à 100 
Rthlr. und in fortlaufenden Nummern von 1. bis 2000. nach dem anliegenden 
Schema J. ſtempelfrei ausgefertigt. 

* Jeder Obligation werden Zins-Kupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur Bey fernerer Kupons nach den anliegenden Schemas II. und III. 
beigegeben. 

Ya 5 Dieſe Kupons, ſowie der Talon werden alle zehn Jahre zufolge beſon⸗ 
derer Bekanntmachungen erneuert. Die Prioritaͤts- Obligationen, ſowie die 
Zins⸗Kupons und Talons werden von zwei Direktoren und dem Rendanten der 
Geſellſchaft unterzeichnet. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegen: 
wärtige Privilegium abgedruckt. | 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. September 1851. 


/ 


5. 2 
Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit 25 Prozent jaͤhrlich verzinſet, 
und die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden 
Jahres in Muͤnſter berichtigt. Zinſen von Prioritäts- Obligationen, deren Er⸗ 
hebung innerhalb vier Jahren von dem, in dem betreffenden Kupon bezeichne⸗ 
ten Zahlungstage an nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


H. 3. 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljähr: 
lich die Summe von 1000 Rthlr. unter Zuſchlag der durch die eingelöften 
Prioritaͤts-Obligationen erſparten Zinſen, aus dem Ertrage des Eiſenbahn— 
Unternehmens verwendet wird. 

Die Zuruͤckzahlung der amortiſirten Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1854. Es bleibt jedoch der Direktion mit Zu: 
ſtimmung des Vawwaltungsraths vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu ver- 
ſtärken, und fo die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu beſchleunigen. Auch 
ſteht der Eiſenbahn-Geſellſchaft das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗ 
Verfahrens die noch vorhandenen Prioritäts- Obligationen alle oder theilweiſe 
durch die oͤffentlichen Blaͤtter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen, und durch 
Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 5 

Ueber die geſchehene Amortiſation wird dem für das Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmen beſtellten Königlichen Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


$. 4. 

Die Inhaber der Prioritaͤts⸗-Obligationen find auf die Höhe der darin 
verſchriebenen Kapital= Beträge und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinfen 
Glaͤubiger der Muͤnſter-Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft und haben in dieſer 
Eigenſchaft an dem Geſellſchafts-Vermoͤgen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor 
den Stamm-Aftien nebft deren Dividenden. 


$. 5. 
Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapital-Betraͤge anders, als nach Maaßgabe des im 
H. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen: 
a) — ein Zinszahlungs⸗ Termin länger als 3 Monate unberichtigt 
eibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Geſell⸗ 
ſchaft länger als 6 Monate ganz aufhört; 

c) Far gegen die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Schulden halber Exekution voll⸗ 
reckt wird; 

d) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen a. bis c. bedarf es einer Kuͤndigung nicht, ſondern das 
Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, zu⸗ 
ruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung der betreffenden Zins-Kupons, 


zu 


= Bi — 
zu b. bis zur 9 des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. 

In dem sub. d. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation 
von dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums haͤtte Statt 
finden ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Rückforderungsrechtes 
find die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſich an das * beweg⸗ 
liche und unbewegliche Vermoͤgen der Sefeilfepaft zu halten befugt: 


H. 6. 

So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritäts - Obligationen ein⸗ 
eloͤſt, oder der Einloͤſungs⸗Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſell⸗ 
chaft eine weitere Emiſſſon von Aktien oder Obligationen nur dann unter⸗ 
nehmen, wenn den auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums ausgegebenen 
Prioritäts- Obligationen für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner 
aus zugebenden Papieren vorbehalten und geſichert iſt. 


$. 7. RER 
Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 3. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jaͤhrlich Anfangs Januar durch das Loos beſtimmt, und 
fofort öffentlich bekannt gemacht. 


$. 8. 


Die Verlooſung geſchieht durch die Geſellſchafts⸗Direktion in Gegen⸗ 
wart eines Notars in einem vierzehn Tage vorher ‚zur. Öffentlichen Kenntniß 
1 bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritäts-Obligationen 

er Zutritt geſtattet wird. a 


§. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſeten Obligationen erfolgt an dem im H. 3. 
dazu beſtimmten Tage in Muͤnſter von der Geſellſchaftskaſſe nach dem No⸗ 
minalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen, gegen Auslieferung derſelben. 
Mit dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſeten Prioritaͤts-Obligationen 
auf. Mit letzteren find zugleich die ausgereichten noch nicht fälligen Zind= Kus 
pons einzuliefern. Geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zins⸗ 
Kupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 
Die Talons ſind jedenfalls abzuliefern, bevor die Zahlung gefordert werden kann. 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Obligationen ſollen in Gegen⸗ 
wart eines Notars verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen 
Blaͤtter bekannt gemacht werden. | 

Die Obligationen aber, welche in Folge der Rückforderung (F. 5.) oder 
Kündigung (F. 3.) außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die 
Geſellſchaft zu jeder Zeit wieder ausgeben. 
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$. 10, 

Diejenigen Prioritäts » Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt 
find, und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blätter ungeachtet, nicht 
binnen vier Jahren nach dem Zahlungstermin zur Einloͤſung praͤſentirt find, ver- 
fallen der Geſellſchaftskaſſe. 1 

i Es ſollen aber bei jeder alljaͤhrlichen Amortiſation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooſeten, ſondern auch diejenigen der ſchon früher aus- 
3 noch nicht abgehobenen Prioritaͤts Obligationen bekannt gemacht 
werden. 


$. 11. 


Die in den $$. 3., 7., 8., 9. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt: 
Aae erfolgen durch eine Muͤnſteriſche, eine Koͤlner und eine Berliner 

eitung. 

Su Urkund dieſes haben Wir das landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſt— 
eigenhändig vollzogen und unter Unſerm Königlichen Inſiegel ausfertigen 
laffen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer 
Befriedigung eine Gewährleiftung von Seiten des Staats zu geben oder Rech— 
ten Dritter zu praͤjudiziren. 

5 Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Gefeg-Cammlung bekannt zu 
machen. 


Gegeben Hechingen, den 23. Auguſt 1851. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


Schema 


Schema J. 
Privritäts- Obligation 
der 


Münfter-Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft 


. Wegen Erneuerung der Kupons nach 
Jeder Obligation find 20 Kupons auf . dem Ablauf von 10 Jahren erfolgen 
10 Jahre beigegeben. 1 jedesmal beſondere Be —— 

er 


100 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des Aller⸗ 


hoͤchſten Privilegiums vom emittirten Kapitale von 200,000 Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant Prioritaͤts-Obligationen der Muͤnſter-Hammer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. e 


Muͤnſter, den 
Die Direktion der Münfter-Hammer Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 
N. N. 


Der Haupt⸗Rendant. 
N. 


C. 3441.) Schema 
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S II. N 
ur Erſter Zins⸗Kupon 
der 


Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
. 6 
zahlbar am 1. Juli 18. 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Juli 18.. die halbjaͤhrigen Zinſen der 
oben benannten Prioritäts-Obligation uͤber Hundert Thaler mit Zwei Thalern 
ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennige. 

den 


Die Direktion der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. 


Der REM ⸗Rendant. 


inſen, deren Erhebung innerhalb 
4 Jahren von dem in dem betreffenden 
Kupon bezeichneten Zahlungstage an 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Mor: 
theil der Geſellſchaftskaſſe. 


Schema III. 
Talon 
zu der 
Muͤnſter⸗Hammer Prioritäts-Obligation 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Prüfung feiner Legi⸗ 
timation die fr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zins⸗Kupons fuͤr die naͤchſten 10 Jahre. 

Muͤnſter, den 


Die Direktion der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. 


Der 9 ⸗Rendant. 


(Nr. 3442.) 


(Nr. 3442.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1851., betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichtes für den Gemeindebezirk der Stadt Sagan, fowie für die 
Ortſchaften Luthroͤthe, Annenhof und Tſchirndorf. 


Al Ihren Bericht vom 2. d. M. genehmige Ich hierdurch die Errichtung 
eines Gewerbegerichtes für den Gemeindebezirk der Stadt Sagan, fowie für 
die Ortſchaften Luthroͤthe, Annenhof und Tſchirndorf, welches in Sagan ſei⸗ 
nen Sitz haben und in der Klaſſe der Arbeitgeber aus drei Mitgliedern des 
Handwerker- und zwei ie des Fabrikſtandes, in der Klaſſe der Ar⸗ 
beitnehmer aber aus zwei Mitgliedern des Handwerker- und zwei Mitgliedern 
des Fabrikſtandes beſtehen ſoll. 
Minden, den 15. Auguſt 1851. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Juſtizminiſter. 8 


(Nr. 3443.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1851., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr den Kreis Cottbus. 


Al Ihren Bericht vom 11. Auguſt d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr den Kreis Cottbus. Die Handelskammer nimmt 
ihren Sitz in der Stadt Cottbus. Sie ſoll aus ſieben Mitgliedern beſtehen, 
für welche vier Stellvertreter gewählt werden. Zur Theilnahme an der Wahl 
der Mitglieder und Stellvertreter find ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbtrei⸗ 
bende des Kreiſes berechtigt, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit 
kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer entrichten. Im Uebrigen finden die 
Vorſchriften der Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber die Errichtung von 
Handelskammern Anwendung. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 


zu bringen. 
Minden, den 15. Auguſt 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr, 3442-3444.) a (Nr. 3444.) 
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(Nr. 3444.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. September 1851., betreffend die Herabſetzung des 
Zinsſatzes der fuͤnfprozentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848. auf 
4% Prozent. 


Ai Ihren Bericht vom bten d. M. will Ich die Herabſetzung des Zins⸗ 
ſatzes der fuͤnfprozentigen Staats-Anleihe vom Jahre 1848. auf 44 Prozent 
hiermit genehmigen. Zu dieſem Behufe find durch die mit dem Konvertirungs— 
gefchäft zu beauftragende 1 der Staatsſchulden ſaͤmmtliche 
verzinsliche Schuldverſchreibungen jener Anleihe, mit Ausſchluß derjenigen, 
welche in der am ten d. M. ſtattgehabten N Behufs der planmaͤ⸗ 
ßigen Tilgung, gezogen worden ſind, zur baaren R ckzahlung am 1. April 
1852. zu kundigen. Die Kündigung, welche vor dem 1. Oktober d. I. durch 
eine in dem Staats-Anzeiger, den Amtsblättern und den Berliner Zeitungen 
zu erlaſſende Bekanntmachung zu bewirken iſt, hat mit der Maaßgabe zu ge⸗ 
ſchehen, daß denjenigen Glaͤubigern, welche in die Zinsherabſetzung auf 43 Pro⸗ 
zent vom 1. April 1852. ab willigen und dies durch Einreichung ihrer Obli⸗ 
gationen bei der Kontrole der Staatspapiere oder den Regierungs-Hauptkaſſen 
zur Abſtempelung auf 43 Prozent bis ſpaͤteſtens zum 30. November d. J. zu 
erkennen geben, auch noch der volle Genuß des letzten am 1. Oktober 1852. 
zahlbaren fuͤnfprozentigen Kupon der erſten Zins Serie verbleiben ſoll. Die 
zu konvertirenden Obligationen ſind mit dem Reduktionsſtempel 5 bedrucken 
und den Einreichern demnaͤchſt Ie e Von allen übrigen Obligations— 
Beſitzern dieſer Anleihe, welche ihre Obligationen bis zum 30. November d. J. 
in obiger Weiſe nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß ſie den Ruͤck⸗ 
empfang ihrer Kapitalien der Zinsermäßigung vorziehen, und haben dieſelben 
daher den Nominalbetrag ihrer Obligationen gegen Ruͤckgabe derſelben nebſt 
den am 1. Oktober 1852. faͤllig werdenden Zinskupons bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe, reſp. den Regierungs-Hauptkaſſen am 1. April 1852. in Empfang 
zu nehmen, da von dieſem Tage an jede weitere a der nicht konver⸗ 
tirten Obligationen aufhört. — Die durch das Geſetz vom 7. Mai d. J. 
(Geſetz- Sammlung Seite 237.) angeordnete Tilgung der freiwilligen Anleihe 
behaͤlt ihren Fortgang, ſoweit nicht das Schuldkapital in Folge des jetzigen 
Erlaſſes zur Näckzahlung gelangt. Fuͤr die Ausführung, dieſes Classes 
welcher durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen iſt, 
haben Sie Sorge zu tragen. 
Sansſouel, den 10. September 1851. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. 
An den Finanzminiſter. 


Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
eee ee eee 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


